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Chandrika kommt aus Indien und studiert seit
knapp einem Jahr Computer Science an der Leib-

niz Universität Hannover und hat sich dort inzwischen
gut eingelebt. Sie arbeitet als studentische Hilfskraft,
kommt mit dem Studium zurecht und fühlt sich auch
im Alltag in Hannover wohl. Der Start verlief jedoch
alles andere als reibungslos: Während ihre Kommili-
ton*innen bereits in Informatik-Vorlesungen saßen,
neue Kontakte knüpften und sich auf erste Prüfungen
vorbereiteten, wartete Chandrika immer noch auf ihr
Visum zur Einreise nach Deutschland: „Jeden Tag habe
ich mein Postfach geprüft, ob es ein Update gibt.
Gleichzeitig hatte ich Angst, dass ich den Anschluss
verliere.“

So wie Chandrika geht es vielen internationalen Stu-
dierenden. Lange Wartezeiten für einen Visumsantrag
bei der Botschaft – in einigen Fällen bis zu einem Jahr
– sowie komplexe Anforderungen an die einzureichen-
den Dokumente erschweren nicht nur den Studieren-
den, sondern auch den Hochschulen eine verlässliche
Planung. Diese Ungewissheit belastet besonders Stu-
dierende aus Kriegs- und Krisengebieten, die Hoff-
nung und Unsicherheit in Balance halten müssen.

Chandrika hatte Glück: Ihre Study Buddy-Mentorin,
eine Kommilitonin aus einem höheren Fachsemester,
unterstützte sie intensiv bereits vor der Einreise. Sie
nahm Kontakt zur Fakultät auf, erklärte die Online-
Services der Universität und half ihr nach der Ankunft
dabei, sich in Hannover zu orientieren. Die offiziellen
Orientierungsveranstaltungen an der Universität hatte

Chandrika verpasst, was ihre Unsicherheit weiter ver-
stärkte: „Ich war sehr besorgt und gestresst, dass ich
erst nach Se mes terbeginn einreisen konnte. Für mich
war es das erste Mal so weit weg von Zuhause – ich
habe mich oft sehr allein gefühlt.“

Hochschulangehörige, die mit internationalen Studie-
renden arbeiten, kennen solche Situationen gut. Inter-
nationale Studierende stehen beim Studienstart in
Deutschland vor einer Vielzahl von Herausforderun-
gen. Sprachbarrieren, kulturelle Unterschiede, die
Umstellung auf das deutsche Bildungssystem sowie
soziale und finanzielle Hürden sind nur einige der
Stolpersteine, die es zu überwinden gilt. Beratungs-
einrichtungen nehmen hierbei eine Schlüsselrolle ein:
Durch gezielte Sprachförderung, interkulturelle Trai-
nings, soziale Integrationsangebote und praktische
Unterstützung bei bürokratischen Fragen können sie
wesentlich dazu beitragen, internationale Studierende
optimal auf den Studienbeginn vorzubereiten und
deren Studienverlauf erfolgreich zu gestalten. Im Fol-
genden sollen zentrale Herausforderungen beim Studi-
eneinstieg skizziert und aufgezeigt werden, wie Bera-
tungseinrichtungen gezielt unterstützen und Angebo-
te nachhaltig verankern können. In diesem Kontext
wird auch auf mentale Herausforderungen von inter-
nationalen Studierenden zu Beginn des Studiums ein-
gegangen. Zudem wird ein Blick darauf geworfen, wie
Online-Formate zur interkulturellen Sensibilisierung
und Erwartungsklärung bei internationalen Studieren-
den beitragen und ihnen so einen erfolgreichen Stu-
dienstart ermöglichen können.
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Internationale Studierende im Fokus – wie
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International students in Germany often face significant challenges at the start of their studies, including visa
delays, bureaucratic hurdles, language barriers, and cultural adjustment. This article highlights the importance
of targeted support services such as intercultural trainings, mentoring, and pre-arrival resources. Using a stu-
dent’s personal experience as an example, it emphasizes how early guidance and online formats can ease the
transition, foster integration, and improve mental wellbeing. The article calls for scalable, inclusive solutions
that address the diverse needs of international students.
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